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I’ der kleinen ostp: 

denen die nordde 

drückt, beginnt der Filn 

Hier lebt Johannes Pinneberg a 


Leben eines kleinen und bescheid 


> > j E “ N‘ Asr I Kia 
einholz, seinem Angestellten gegenübe ri er | e] 
Frau, die ihm das Leben vergällt und de v en rink 


hi freudigen Kleinholz durch ihr zänkisches Wesen q Ihre Tochter Marie, 
j ein häßliches, miekriges Mädchen mit schlechtem Charakter, bösartig und 
herrschsüchtig wie die Mutter, soll unbedingt an den Mann gebract werden, 
und Mutter und Tochter haben sich dazu 
den kleinen bescheidenen Johannes Pinne- 
berg ausgesucht. Er soll Marie Kleinholz 
heiraten und als Schwiegersohn in die 
Firma aufgenommen werden. 

Aber keiner, auch nicht die Kollegen 
Pinnebergs wissen, daß unser kleiner Mann 
bereits seit einer Woche mit Emma Mörchel 
in glücklichster Ehe lebt und daß seine 
Emma, die er stolz das „Lämm- 
chen“ nennt, die einzige Freude, 
der einzige Lichtblick in dem 
sonst so traurigen Leben Pinne- 
bergs ist. 

Kein Wunder also,daß Johannes 
Pinneberg entlassen wird, als 
die Ehe seinem Brotherrn be- 
kannt wird und kein Wunder, 
daß Johannes Pinneberg be- 
drückt und traurig den letzten 
Monat bei Kleinholz verbissen 
am Schreibpult 
sitzt. 

Kleiner Mann — 
was nun? 

In Ducherow ist 
keine Stellung zu 


finden, aber Lämmchen verliert nicht den Kopf. 
Lämmchen schreibt an Pinnebergs Stiefmutter, die in 
Berlin lebt, und legt der unbekannten, Schwiegermutter 
ihre Lage dar. Das ist nicht im $inne Pinnebergs, der 
von seiner Stiefmutier nicht viel hält und am liebsten 
mit seiner Verwandschaft nichts zu tun haben will | 
Aber Lämmchen zerstreut seine Einwände, Lämmcen 
nimmt die Sache in dieHand, undLämmchen hafErfolg, 
Mia Pinneberg schreibt 
aus Berlin, lädt ihre: 
Kinder ein und teilt! 
ihnen mit, dab sie für: 
‚den Jungen im Kon- 


ktionshaus Müller @Co. eine Stellung habe. Alles scheint in 
Ordnung, und fröhlich verlassen Pinneberg und Lämmchen die 
Kleinstadt Ducherow, um in Berlin die neue Stellung anzutreten 
Mia Pinneberg führt ein merkwürdiges Leben. Als Untermieter 
wohnt bei ihr ein Herr Jachmann, eine außerordentlich zweifel 
‘halte Exisienz, und bald stellt sich heraus, dab Mia nur auf 
| gut Glück Pinneberg und Lämmchen nach Berlin kommen lieb, 
dab sie Lämmchen alsDienstmädchen und Aufwartefrau braucht 
und die Familie ihres Sohnes als Mieter für ihr fürstlich ein- 
| gerichtetes Schlafzimmer, das sie ihnen gnädigst für 120,— Mark 
"| Miete ablassen will, benötigt. 
Von einer Stellung bei Müller © Co. ist überhaupt nicht mehr 
4 die Rede. Erst, als Lämmchen energisch mit Jachmann redet, 


Ki 


auberord 

die beide j @ 

Bezahlung 

für die gestohlene Ware h. 

Pinneberg ist Verkäufer beiMüller& Co. ! twieder alle 4 
in Ordnung, wenn nur nicht Mia Pi ie väre { 
und wenn nicht jeden Abend in dem vorderen R Woh ; 
nung seltsame laute Feste. und Spielpartien im Gange wären 


Im Geschäft hat es Pınneberg nicht leicht. Die Kollegen 


und nur der erste 
hr für Astrologie 
rt, faßt eine Zuneigung zu dem 
nd bald entsteht aus dieser 
rerfreundschaft. 
die Katastrophe über Pinneberg und 
n. Die Polizei, die schon lange das geheimnis- 
yen in Mia Pinnebergs Wohnung beobachtet hat, 
greift eines Nachts zu, und bei der Razzia werden Mia Pinne- 
berg und die Teilnehmer des Festes verhaftet. — Jachmann, 
der tüchtige Jachmann, hat nämlich einen richtiggehenden 
Falschspieler-Klub aufge- 
macht und die Gäste im 
Falschspielen ausgeplün- 
dert. Jachmann ist ver- 
schwunden. Aber durch 
die sensationellen Zei- 
tungs - Nachrichten über 
die Razzien scheint die 
Stellung Pinnebergs bei 
Müller © Co. unhaltbar. 
Dem mannhaften Ein-" 
greifen Heilbutts ist es zu 
danken, daß Pinneberg 
rehabilitiertwird,undauch 
Heilbuttistes, der ihmeine 
neue Wohnung besorgt. 
In einer kleinen Laube, die 
Heilbutt geerbthat und die 
bis jetzt leer stand, finden 
Pinneberg und Lämmchen 
ein neues Heim. 


2 ae eat 
n, der sıan 


enriiche Mä 
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Noch einmal erscheint Jachmann, um Koffer bei ihnen unter | 
zustellen, ehe er ins Ausland geht. Aber die Polizei und di«l! 
eifersüchiige Mia Pinneberg sind schneller, Jachmann wird ver 
haftet,- und wieder erscheint Pinneberg durch die Koffer, dis); 
gestohlene Anzüge von Müller © Co. enthalten, stark be) 
lastet. Der kleine unbeholfene Pinneberg droht unter diese 
neuen Katastrophe zusammenzubrechen. Aber Heilbutt is 


es wieder, der ihn rettet — durch die Aufdeckung der Dieb 
stähle des Personalchefs Lehmann den kleinen Pinneber; 
rehabilitiert und inm die Stellung des ersten Verkäuters be 
Müller® Co verschafft, denn Heilbutt ist Personalchef geworden 


Nun ersi können Pinneberg und Lämmcen ein 
neues — von kleinen Freuden erhelltes Leben in ihrem R 
Eren 


kleinen Schrebergarten beginnen. Eine einigermaßen 
bezahlte und sichere Stellung, einen guten Freund, 
ein kleiner Garten und die Erwartung auf das kommende 
Kind sind die Grundlagen und die Hoffnungen für ihr 


neues Leben. 
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